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Und wirklich Dank der Abwesenheit Frau Klothildens
Herrschte während des Mittagessens unter jenen drei ein
ander sympatischen Menschen eine wohlthuende Vertrau
lichkeit die nicht durch das scharfe Auge und das ermü
dende Geplauder der Hausfrau gestört wurde Herr La
Tremblaie von der Bevormundung feiner Frau befreit
hatte Einfälle welche einem Buben der die Schule schwänzt
Ehre gemacht hätten er lachte und sprach mit unge
wohnter Lebhaftigkeit seine Zunge löste sich und er stürzte
mehrere Gläser Wein hinunter wie um es sich selber recht
klar zu machen daß er seine volle Freiheit habe Das
Mittagessen verlängerte sich bis ziemlich tief in den Abend
hinein kaum hatten die drei Tischgenossen den Nachtisch
eingenommen als die einfallende Dämmerung Schatten auf
die Wände des Speisezimmers zu zeichnen begann Herr
La Tremblaie hatte sich in einen bequemen amerikanischen
Sessel niedergelassen und gab sich von der geistigen
Anstrengung die er gemacht ermüdet der Ruhe hin
die Unterhaltung den beiden jungen Leuten überlassend
und nur von Zeit zu Zeit ihre Bemerkungen mit einem
schwachen Lächeln begleitend Allmählich senkte sich sein
Kopf auf die Lehne des Sessels und endlich war er ein
geschlafen

Er schläft flüsterte Raymonde er thut dies manch
mal nach Tisch Wir wollen thun als bemerkten wir es
nicht und in das Bibliothekzimmer gehen Geben Sie
mir die Hand ich werde Sie führen damit Sie nicht ir
gendwo anstoßen und den Vater wecken

Sie hob die schwere Portisre auf welche die beiden
Zimmer trennte und so entschlüpften sie auf den Fuß
spitzen Im Bibliothekzimmer war es schon ganz dunkel
Anton aber beeilte sich nicht das ihn führende Händchen
los zu lassen welches er warm und lebendig wie einen
gefangenen Vogel in seiner Hand fühlte Einen Augen
blick blieben sie unbeweglich im Dunkeln stehen dann löste
Raymonde ihre Hand leicht aus der seinigen und tastete
sich bis zu einer Konsole hin wo sie eine Lampe anzün
dete deren weiter dichter Schirm das Licht nur als großen
glänzenden Fleck auf dem Boden abspiegelte während das
übrige Zimmer dunkel blieb

Nun können wir es ruhig abwarten bis er erwacht
sagte das junge Mädchen die Dienstboten sind daran ge
wöhnt daß er manchmal nach Tische ausruht und dürfen
ihn nicht stören Wir können also ein wenig plaudern
wenn es Sie nicht langweilt sich mit einem so unwissen
den Mädchen wie ich bin zu unterhalten

Ihre sogenannte Unwissenheit versetzte Anton indem
er sich neben dem Divan auf dem sie Platz genommen
hatte niederließ ist gerade das was mich an Ihnen hin
reißt Sie stützte das Kinn auf die Hand und das Haupt
mit einer reizenden vogelartigen Bewegung zur Seite nei
gend sah sie den jungen Mann lächelnd an

O hinreißt sagte sie das Wort ist etwas stark
ich dachte Gelehrte übertreiben niemals

Das Wort ist hier nur angemessen entgegnete er kurz

Kleine Mittheilungen
sDer Krösus aus Brasilien In dem freundlichen

Städtchen Lnndenburg in Mähren feierte der einzige Sohn
eines dortigen Kaufmanns im Mai 1876 die Hochzeit mit der
reichen Tochter eines Realitätenbesitzers aus der Nachbarschaft
Der junge Ehemann Hermann Haas wurde von allen Freun
den und Bekannten beglückwünscht und beneidet Er galt als
unternehmbarer Spekulant und seine kühnsten Pläne schienen
sich stets nach Wunsch zu realisiren Der Ehrgeiz des jungen
Mannes wurde dadurch immer mehr angespornt er wollte mit
einem Schlage ein reicher Mann werden und seinem geliebten
Weibe das ihn nach einem Jahre mit einem Töchterchen er
freute Schätze zu Füßen zu legen um ihr Dasein zu verschö
nern Einige gewagte Unternehmungen schlugen endlich fehl
und der Verlust konnte nur wieder mit neuen Spekulationen
gedeckt werden Die Ausfälle wurden jedoch immer größer
und es blieb nur noch ein gefährliches vs bsuqus übrig das
so unglücklich ausfiel daß der waghalsige Spieler über Nacht
zum Bettler wurde Im Juni 1878 war Haas plötzlich ver
schwunden und Niemand hatte eine Spur wohin sich der Ver
mißte gewendet und ob er in seiner Verzweiflung nicht gewalt
sam seinem Leben ein Ende gemacht hat Seine trostlose Gat
tin welche keine Ahnung von dem finanziellen Ruine hatte
fand folgende Zeilen ihres Mannes Geliebte Emma Ich
wollte Dich reich wissen und habe Dich zur Bettlerin gemacht
Die Verzweiflung treibt mich fort von Dir von der Seite
meines geliebten Kindes hinaus in die Welt Du siehst mich
niemals wieder wenn es mir nicht gelingt als Krösus wieder
zukehren Denke an Deinen unglücklichen Hermann
Seit jener Zeit sind 18 Jahre vergangen Die arme Frau
lebte mit ihrer Tochter Anna in dürftigen Verhältnissen Sie
Hatte sich in Lnndenburg von dem Reste des Vermögens ihrer
Eltern eine bescheidene Wohnung eingerichtet Von ihrem Gatten
konnte sie kein Lebenszeichen mehr erhalten sie betrauerte ihn
längst als Todten Am letzten Feiertage feierte die 20jährige
Tochter der Frau Haas das reizende Annchen ihre Verlobung mit
einem armen aber fleißigen und braven Handwerker Die Familie
saß beim Verlobungsmahl das bräutliche Paar strahlte in
vollstem Glücke als sich plötzlich die Thür öffnet und ein Frem
der an der Schwelle erscheint Der Unbekannte war in einen
dunklen Mantel gehüllt und aus dem wettergebräunten Ge
sichte leuchteten ein Paar glühende Augen welche mit ihren
Blicken bald auf die Frau bald auf deren Tochter fielen Eben
hatte sich Frau Haas erhoben um den Fremden um die Ur
sache seines Erscheinens zu fragen als dieser seinen Mantel
abwarf den breiträndrigen Hut vom Kopfe schleuderte mit
innigem Herzenstone ausrief Emma meine Emma
kennst Du mich nicht mehr ein Aufschrei und die Frau lag
in den Armen ihres heimgekehrten Mannes Hermann Haas
war nach 18jähriger Abwesenheit wieder in seine Heimath zu
seiner Familie zurückgekehrt Er erwarb sich in Brasilien reiche
Schätze errichtete in Sao Paulo eine große Wollweberei und

dann schwieg er nachdenklich während er sie heimlich in
der Ecke in die sie sich geschmiegt beobachtete doch nur
die großen Umrisse ihres Körpers waren im Halbdunkel
erkennbar deutlicher sah er das feine Profil ihres Antlitzes
ein Stückchen in Haarlocken verstecktes Ohr und die reizende
Biegung gesenkter Wimpern

In der Stille die nun entstand wagte Raymonde den
jungen Mann weder anzureden noch anzusehen Ihr weib
licher Instinkt sagte ihr daß der Augenblick gekommen
wo Anton sich ein Herz fassen und offen zu ihr reden
würde Sie sah gewissermaßen das Bekenntniß feiner Nei
gung auf seinen Lippen schweben und fühlte sich getheilt
zwischen der Scheu und dem Verlangen ihn aus seiner
Zurückhaltung heraustreten zu sehen Ihre Brust hob sich
erregt die Finger spielten nervös mit den Fransen des
Divans Da sie aber fühlte daß ein längeres Still
schweigen die Schwüle nur vermehrte suchte sie es zu
brechen Ich finde mich so unwissend sagte sie mit
einer Stimme deren Klang ihr selbst fremd vorkam mich
wundert nur daß ein Mann von Ihrem Wissen sich gern
mit mir unterhält

Ich thue es aber sehr gern, entgegnete er und
thue es mit solcher Vorliebe daß mich außerdem
nichts mehr interessirt Und doch jedesmal wenn ich
von hier gehe unterlasse ich zu sagen was mir aus dem
Herzen liegt Fräulein Raymonde ich

Er stockte plötzlich Nein noch nicht dachte er noch
nicht bin ich denn so sicher ob sie mich liebt Ich
muß ihr Zeit lassen mich besser kennen zu lernen ehe ich
ihr mein Inneres enthülle Und die Lippen die den
Satz angefangen schlössen sich wieder Das Mädchen
hatte ihm mit niedergeschlagenen Augen zugehört als sie
ihn ihren Namen aussprechen hörte durchzuckte es sie mit
süßen Schauern doch als er darauf nichts weiter sagte
überschlich ihr erwartungsvoll gespanntes Gemüth ein
leises Gefühl der Enttäuschung Sie öffnete die Augen
wieder und sagte sich ihm halb zuwendend mit schembar
naivem Tone Was sagten Sie

Er hatte sich wieder in der Gewalt und antwortete
kopfschüttelnd

Ein Gedanke der mir gekommen war den ich mich
aber scheue Ihnen mitzutheilen da Sie ihn vielleicht
anmaßend finden würden Wie wünschte ich daß meine
Mutter Sie kennte ich bin gewiß sie würde Sie lieb
haben

Raymonde erhob sich von dem aufgestützten Ellen
bogen sie war halb enttäuscht halb befriedigt denn
alles in allem enthielt Antons Wunsch nicht doch ein
wenn auch leicht verhülltes Liebesgeständniß Sie lächelte
daher

Sind Sie dessen wohl gewiß fragte sie Ihr Vater
wenigstens hat eine schlechte Meinung von mir wer weiß
ob Ihre Mutter nicht ebenso über mich denkt Und doch
nur aus der Art und Weise wie sie von ihr sprachen
habe ich sie liebgewonnen Sie können sich nicht vor
stellen welch schönen Begriff eines einigen glücklichen
Familienlebens Sie mir damals gegeben haben als Sie
mir im Walde von der Ungeduld erzählten mit der man
Sie zu Hause erwarte Ich hätte gewünscht dabei zu sein
und die Freude dieser guten Menschen die Ihre Rückkehr

kam nun als Krösus wieder zu seinem Weibe zurück wie er es
in seinem Briefe vor 18 Jahren vorhergesagt hatte Es läßt
sich denken daß dieses Ereigniß in dem Städtchen Lundenbnrg
das allgemeine Tagesgespräch bildet und der Krösus aus Bra
silien von seinen einstigen Freunden und Bekannten begrüßt
und neugierig angestaunt wird

Amerikanischer Humor Die Kunst klassische Musik
zu beurtheilen betitelt eine amerikanische Zeitung folgende
Abhandlung Es gibt ein sehr einfaches Mittel durch welches
felbst der größte Ignorant herauszufinden vermag ob ein
Musikstück Werth hat oder Schund ist und das ist folgendes
Wenn die Musik zu sagen scheint 1 2 3 hopp hopp hopp
oder 1 2 3 bum bum bum dann kannst Du sicher darauf
rechnen einem Stück von sehr niedrigem Werthe zuzuhören
welches Du demnach gründlich verachten mußt Aber wenn
Du Musik hörst welche klingt als umgerührt würde wie eine
Art harmonischer Hafergrütze dann wisse das ist eine Fuge
und Du kannst mit Sicherheit einen Ausdruck des tiefsten In
teresses im Gesicht tragen Wenn sich die Musik anhört
als wenn die Noten wie zufällig zu Boden tropfen und von
Zeit zu Zeit sich in einer Art von ruhigem schläfrigen Zu
stande wieder bemerkbar zu machen suchen dann ist das Stück
Wahrscheinlich ein Noctnrno nnd Noctnrnos gehören wie Du
weißt zur exquisit feinen Musik Wenn die Noten in Wagenlad
ungen anzulangen scheinen und jeder Wagen gewissermaßen eine
andere Sorte trägt als der vorher gehende und wenn es scheint
als wenn der Zug eine unvernünftig lange Zeit brauche einen
gegebenen Punkt zu passiren dann ist das Musikstück höchst
wahrscheinlich eine Sinfonie und Sinfonien sind die größten
Werke die je geschaffen wurden Wenn es den Anschein hat
als wenn die Noten in Masse hingeworfen dann kräftig in
Haufen zusammengeschaufelt und zuletzt mit Dynamit Patronen
in die Luft gesprengt würden das ist eine Rhapsodie und
Rhapsodien siehe Ärockhaus unter Raptus gehören zur
neuesten Fayon der Musik

Vin berühmter Schwimmer aus Washington Pro
fessor Robert Odlnm wollte berühmter werden und sprang
daher am 20 d M von der 135 Fuß hohen Brooklyn Brücke
in den East River büßte aber diese Verrücktheit mit dem Tode
Odlum hatte vor einigen Tagen die Polizei um Erlaubniß ge
beten von der Brücke in das Wasser zu springen war aber
abschlägig beschieden worden Da die Polizei Grund hatte zu
glauben daß er trotzdem sein Vorhaben ausführen werde ließ
sie die Passanten strenger überwachen Gestern Nachmittag
fuhr nun ein Wagen in welchem eine auffallend geputzte Per
son saß über die Brücke und während die Polizei ihre Auf
merksamkeit auf diese Person natürlich einen Genossen Odlnms
eoncentrirte kletterte Odlnm das neun Fuß hohe Gitterwerk
hinauf balancirte an der Spitze einen Augenblick streckte dann
den linken Arm im rechten Winkel zum Körper aus hob den
rechten Arm über den Kopf warf den Kopf zurück und sprang
mit dem linken Fuß voran hinunter Etwa 100 Fuß fiel er
gerade wie ein Bleistift dann neigte sich sein Körper ein wenig
wahrscheinlich in Folge des Windes Odlum bog seinen rechten

so schön feierten zu theilen Ich danke Ihnen daß Sie
meinen Wünschen so freundlich entgegenkommen eines
fch önen Tages werden Janinc und ich bei Ihnen zu Hause
vorsprechen

Sie werden meine Mutter kennen lernen versetzte
Anton und Sie werden ihr gefallen Sie ist eine
gute einfache Frau Ihr offenes Wesen wird sie gleich
einnehmen

Offen gewiß das bin ich murmelte Raymonde aber
ist diese Eigenschaft so ungewöhnlich in Ihren Augen
daß Sie sie allen anderen Eigenschaften die ich haben
könnte vorziehen

Sie steht mir höher als alle anderen Man kann ein
Weib welches nicht aufrichtig und wahr ist zwar noch
bewundern aber nicht schätzen

Woraus folgt daß ich wenn ich die geringste Unwahr
heit auf dem Gewissen hätte Ihnen wie ein kleines Un
geheuer erscheinen würde

Sie können gar nicht lügen rief er aus Ihre
hellen Augen werden nie von einer Falschheit getrübt
werden

Während er sprach erschien es Raymonde als steige
der breite Schatten Osmins im Hintergrunde des Zimmers
vor ihr auf sähe sie mit großen vorwurfsvollen Augen
an und drohe ihr mit dem Finger Sie empfand Plötzlich
wie einen Stich im Herzen und ihr Antlitz nahm einen
ernsten Ausdruck an

Sie halten mich für besser als ich bin, sagte sie
kopfschüttelnd

Anton machte eine verneinende Bewegung
Wie sagte er während er sie lächelnd bei der Hand

ergriff wollen Sie etwa behaupten daß Sie einer Lüge
fähig wären

Sein Gesicht hatte sich dem des jungen Mädchens ge
nähert und Raymonde fühlte wie seine zärtlichen beweg
ten Blicke sich in die ihrigen senkten

Ich habe das nicht behauptet, meinte sie nur will
ich Sie nicht in dem Glauben lassen als sei ich fehlerlos
ich habe so gut wie jede andere meine kleinen Sünden
auf dem Gewissen

Er hielt ihre Hand fest Bitte, schmeichelte er mit
sanfter Stimme beichten Sie sie mir wollen Sie

Sie zögerte und doch fühlte sie daß es nicht gut sei
die Gelegenheit vorübergehen zu lassen ihn über ihr Ver
hältniß zu Osmin aufzuklären Die Zeit war gelegen
der Ort einsam und die halbbeschattete Lampe ließ ihr
Gesicht in der Ecke des Sophas nur halb beleuchtet er
scheinen Anton würde also ihr Erröthen nicht sehen
auch schien er geneigt nachgiebig zu sein Sie nahm all
ihren Muth zusammen und entschloß sich zu reden

Wohlan, begann sie
Da wurde die Portisre des Eßzinimers auseinander

gerissen und den Blicken der bestürzten jungen Leute zeigte
sich die Gestalt Frau Klothildens Ihre Hände fanden
kaum Zeit auseinander zufahren Was macht Ihr beide
dort in der Ecke fragte die Dame die jungen Leute
mit mißtrauischen Blicken messend

Anton war aufgestanden und Raymonde hatte sich
ebenfalls aus den Kissen des Sophas erhoben

Fortsetzung folgt

Arm rückwärts als ob er seine perpentikulare Lage wieder ge
winnen wollte und suchte dann sich wie einen Ballen zusam
men zu rollen Dies gelang ihn aber nicht und als er auf
das Wasser schlug war sein Körper rückwärts gebogen Auf
drei Minuten verschwand er im Wasser und als er mit dem
Gesicht nach oben wieder zum Vorschein kam zeigte es sich
daß er schwach und hilflos war Sein Freund Boyton welcher
sich in einem Boote in unmittelbarer Nähe befand leistete
Odlum die erste Hilfe Als man ihn auf Deck eines Schiffes
legte sah man daß nicht nur seine Schwimmkostüme sondern
auch die Haut durch die Gewalt des Anpralls geborsten war
Das Blut floß durch die Haut und als man seine Brust be
rührte hörte man das Blut aus den Lungen zischend in die
zerrissenen Gewebe fließen Odlum erlangte soweit sein Be
wußt wieder um zu fragen ob er einen guten Sprung ge
than habe Dann schoß ihm das Blut aus dem Munde und
in einer halben Stunde war der Mann todt Die Unter
suchung ergab daß jede Rippe gebrochen und alle inneren Or
gane zerrissen waren Es heißt daß andere Leute das Expe
riment wiederholen wollen Wahrscheinlich werden die Ge
nossen Odlnms gerichtlich belangt werden wegen Mitschuld
an einem Selbstmorde

Geheimnisse der Tabakfabrikation Es wird
zwar stets von einem nicht hochfein duftenden Tabak gesagt
daß er der Rübe näher stehe als der Tabakpflanze aber der
Nachweis der niedrigen Abstammung pflegt gewöhnlich zu feh
len Es kommen wie die Ackermann sche Gewerbezeitung
sagt im Jnlande die Tabakverfälschungen nie vor wogegen
ini Auslande besonders in England die Tabaksurrogate öffent
lich gehalten werden und die Londoner Journale unter ihren
Preisnotirungen des Kolonialmarktes eine stehende Rubrik sür
den Kunsttabak haben In erster Reihe stehen die Cigarren
Deckblätter, die ähnlich wie Tabak behandelten Blätter der
Runkelrübe welche durch Aufspritzen von verdünntem Scheide
wasser jene Tigerung erhalten welche das Auge des Rauchers
bezaubert Durch Gährung erhalten frische Rübenblätter ein
brillantes tiefbraunes Kolorit In zweiter Linie kommen dann
die Surrogate für Rauchtabak und Cigarreneinlagen Diele
bestehen einzig und allein aus den mit Holzaschenlauge benetz
ten und wie frische Tabakblätter sermentirten Blättern des ge
meinen Huflattigs Hierauf folgt drittens die kunstvolle Sorte
der Demi Tabak, den die englischen Fälscher mit Vorliebe in
folgender Weise bereiten Stärkster südamerikanischer Tabak
wird mit siedendem Wasser Übergossen und letzteres nach eini
ger Zeit abgepreßt Dieses Wasser hat nun den allzustarken
Tabak zu seinem Vortheile abgeschwächt aber gleichzeitig einen
Theil wirksamer Substanzen aufgenommen um es an andere
indifferente Blätter in diesem Falle verwendbare Blätter
der Runkelrübe wieder abzugeben Die Tabakbrühe wird
mit Salpeter und aromatischen Stoffen versetzt und dient zum
Befeuchten der Rübenblätter welche sich alsdann nach einigem
Lagern in eine Art von Tabak verwandeln in den sogenannten
Demi Tabak Der Demi Tabak steht verhältnißmäßig hoch
im Preise und findet stets flotten Absatz



Ms der Stadt und Umgebung
Gestern Abend ist einer unserer angesehensten Bürger

Herr Stadtrath Wilhelm Werther im fast vollendeten
siebzigsten Lebensjahre verschieden Der Verblichene wel
cher ein langes Leben angestrengter und segensreicher
Thätigkeit hinter sich hat brachte auch den städtischen
Angelegenheiten stets das wärmste Interesse entgegen und
ist für die Entwicklung unserer Stadt weit über ein
Menschenalter in selbstlosester Weise thätig gewesen Im
Jahre 1875 wurde er durch das Vertrauen der beiden
städtischen Behörden als unbesoldeter Stadtrath in das
Magistratskollegium berufen dem er in seltener Pflicht
treue bis wenige Wochen vor seinem Abscheiden ununter
brochen angehört hat Unter den Namen welche in der
Entwicklungsgeschichte der Stadt Halle einst werden ge
nannt werden wird derjenige des Dahingeschiedenen stets
einen rühmlichen Platz einnehmen Möge dem hochver
dienten Manne dem die Achtung seiner Mitbürger in die
Gruft folgt die Erde leicht sein

Universitätsnachrichten j Im Winter Semester
1884/85 sind immatrikulirt gewesen 1645 Davon sind
abgegangen 490 und sind demnach geblieben 1155 Dazu
sind in diesem Semester gekommen 445 und beträgt die
Gesammtzahl der immatrikulirten Studenten daher 1600
Die theologische Fakultät zählt 598 die juristische 118
die medizinische 316 und die philosophische Fakultät zählt
568 in Summa 1600 Außer diesen immatrikulirten
Studirenden besuchen die Universität als Hospitanten 47
Es nehmen mithin an den Vorlesungen überhaupt Theil 1647

sUniversitätsnachrichten j Disputation In der
medizinisch chirurgischen Fakultät am Mittwoch den Z Juni
Vormittags 11 Uhr Herr Walther Voigt aus Magde
burg auf Grund feiner Dissertation Operative Behand
lung des Mastdarms Als Opponenten snngiren die
Herren Max Rempse Dr ineä und Otto Pilet oemä rnsä

In dem heute Vormittag 10 Uhr in der Rathsstube
angestandenen Termine zur anderweiten Vermiethung der
Verkaufsläden Nr 9 u 10 im Anbau des rothen Thurmes
auf sechs Jahre vom 1 Oktober 1885 bis dahin 1891
waren nur die bisherigen Miether Fleischermeister Emil
Trautmann und Kaufmann Joseph Bernstein er
schienen welche an Jahresmiethe die bisher gezahlten Be
träge von resp 360 und 700 Mark boten

sJn der Sitzung des Bürgervereins für
städt Interessen wurde zunächst eine umfassende Klar
stellung aller der Gründe gegeben welche für den neuer
dings städtischerseits bewirkten Ankauf des Ochjenstallcs c
bestimmend waren Wohl sei scheinbar der Ochsenstall
selbst zu theuer gekauft worden aber gerade dieses Grund
stück dürste in Zukunft das jetzt abgeschlossene Geschäft zu
einem lukrativen machen und werde die Bürgerschaft trotz
dem jetzt von gewisser Seite her Zwietracht gesäet worden
sei in gar nicht langer Zeit zu der Ueberzeugung gelan
gen daß das Kaufgeschäft wirklich ein günstiges war
Dem Süden der Stadt wird jetzt immer mehr und mehr
Aufmerksamkeit zugewendet eine Ringbahn wird voraus
sichtlich geschaffen und die Baulust dort eine eben so große
als im Norden werden Wenn dann der Ochsenstall zu
Baustellen parzellirt werden sollte so würden die Erträg
nisse dieses Verkaufs die ganze Ankaufssumme sowie die
jetzt für dieses ca 5 600 Meter Front haltende Grund
stück nicht nur nicht decken sondern sicher noch weit über

Gemälde Ausstellung des Halle schen Kunst
Vereins

I

Nach Ueberwindung so mancher lokalen Hindernisse ist
die diesjährige Kunstausstellung im Saale der Volksschule
am Sonnabend eröffnet worden Man darf sich nicht
wundern daß mit dem außerordentlichen Wachsthum un
serer Stadt so viele Bedürfnisse unabweisbarer Art her
vorgerufen werden welche das Budget der Stadt stark
belasten und obwohl wir gerade in Schulbautcn in den
letzten 10 Jahren so viel geleistet haben so sind doch die
vorhandenen Räume immer bis in den letzten Winkel ge
füllt Auch im städtischen Gymnasium wo bisher die
Kunstausstellung alle 2 Jahre ihr Asyl fand konnten die
bisher neben der nicht großen Aula bewilligten Zimmer
nicht mehr hergegeben werden da dieselben durch die ge
werbliche Zeichenschule nothwendig in Anspruch genommen
ind Zu jeder Ausstellung gehören aber nicht nur Aus
teilungsräume sondern auch Nebenräume zum Vorberei
ten und Aufbewahren und nicht am Wenigsten bei so
delikaten Kunstgegenständen Der Vorstand des Kunst
Vereins trat deshalb an den Magistrat mit der Bitte
den Volksschulsaal zur Ausstellung zu überlassen Die
Genehmigung geschah doch ist es nicht zu leicht für alle
Akte welche im Volksschulsaal diesem Mädchen für Alles
auch im Sommer noch stattfinden Ersatz zu bieten Zu
letzt benutzte ihn noch die jüdische Gemeinde zum Gottes
dienst da die Fertigstellung der neu erbauten Synagoge
bis zu den Festtagen nicht geschehen war und so verzögerte
sich die Ausstellung auch um einige Tage

Wer mit Aufmerksamkeit die Bedürfnisse des öffentlichen
Lebens in Halle verfolgt der kann sich der Wahrnehmung
nicht verschließen daß die Aufgabe sehr bald an die Stadt
herantritt ein Vereinshaus zu bauen sei es in privater
oder öffentlicher Unternehmung Für heute möchten wir
dieses Thema nur nebenbei berühren

Was nun die Aufstellung der Gemälde im Saale der
Volksschule betrifft so ist der Eindruck auf alle Besucher
bisher ein überraschend guter gewesen und zwar ein
besserer als in der Aula des Gymnasiums Durch die
Aufstellung von mehr Zwischenwänden haben hier eine
ganze Anzahl von Bildern mehr Platz finden können als

steigen In genau eingehender Weise wurde an der Hand
von Zahlen ein Plus von ca 400 000 M nachgewiesen
Dazu komme noch daß gerade dieser Komplex wie ge
schaffen sei zur Ausmündung der Ringbahnanlage sowie
der Anlage von Aus und Einladeplätzen für die per
Kahn anlangenden Güter Erwähnt wurde ferner daß
man seitens einiger Gegner bemüht gewesen sei den Kauf
vertrag als einen übereilten darzustellen und hätte man
vielleicht am Tage darauf billiger kaufen können Die
Stadtverordneten waren aber durch die Offerte der Zucker
siedereigesellschaft vor ein entschiedenes Entweder Oder
gestellt und die Grundstücke nur bis zum Abend des Sitzungs

tages zum Ankauf offerirt worden Andere zahlungs
fähige Käufer waren bereit das Grundstück sofort anzu
kaufen und geletzt auch den Fall diese Käufer hätten das
Grundstück wirklich um 50000 Mk billiger erstanden so
würde die Stadt voraussichtlich immer die Geschädigte
gewesen sein da sie in der Folge das dort über kurz oder
lang für sich zu erwerbende Terrain hätte vielleicht um
das Doppelte des jetzigen Preises kaufen müssen Weiter
wurde erwähnt daß die Bepflanzung des Roßplatzes für
welche in der Saale Zeitung eingetreten wurde sich nie
empfehlen werde weil dieser Platz der einzige sei der noch
Gelegenheit zum Abhalten von Märkten Schaustellungen
und dergl biete Für die zum Friedhof Gehenden ist be
reits ein bepflanzter und bekiester Weg geschaffen Wün
schenswerth nur bleibe es daß sür besseren Abzug der
Feuchtigkeit auf diesem Platze gesorgt und der Herstellung
von gangbaren Zugängen zu den aufgeschlagenen Buden
bei ungünstigem Wetter mehr Aufmerksamkeit gewidmet
werde Betreffs der nächsten Stadtverordneten Ver
sammlung kam zur Mittheilung daß die Baukommission
ihre Ansichten über den Bau einer Turnhalle für das
städt Gymnasium nicht geändert hat und eine Verminde
rung der Mauerstärke Beschränkung der vorgesehenen
Nebenräume Ausführung einer inneren Decke zc wünscht
Ein Hinausrücken der Halle auf den hinter dem Gymna
sium belegenen Platz ist bei der neuen Bauanlage ver
mieden worden Was den Bebauungsplan der Halle
anbetrifft so hat man in der Baukommission alle von
Privaten aufgestellten Pläne abgelehnt und sich für das
Magistratsprojekt entschieden weil in demselben dem lo
kalen Bedürfniß völlig Rechnung getragen worden ist

sDer Central Verein der deutschen Luther
stiftung deren Protektor S M der Kaiser selbst ist
hat seinen ersten Jahresbericht pro 1883/84 erstattet
dem wir Folgendes entnehmen Es haben sich bis jetzt
16 Hauptvereine gebildet von denen 11 auf Preußen
2 auf Baiern und je einer auf Baden Sachsen und die
freien Reichsstädte entfallen Das bis jetzt angesammelte
Kapital beziffert sich mit den aufgelaufenen Zinsen auf
217 285 M wovon an Ausgaben abgehen 5607 M
so daß das Vermögen Ende 1884 sich auf die Summe
von 211678 M belief Der Bericht schließt Bedarf
es für einen lebhafteren Beitritt zum Vereine noch einer
energischen Anregung so nicht minder bei den Samm
lungen für das Kapitalvermögen der Stiftung Von den
deutschen Fürsten haben nur Se Majestät der Kaiser
Wilhelm von den deutschen Städten nur Berlin und
Leipzig Beiträge bewilligt Der Gedanke aus dem die
deutsche Luther Stiftuug hervorgegangen ein gemeinsames
Dankeszeugniß des deutschen evangelischen Volkes für die
großen Segnungen abzulegen welche Luther durch das

dort auch erweift sich das durch die obere Fensterreihe
zugesührte Licht für die Bilder sehr günstig Nicht uner
wähnt möchten wir hierbei lassen daß dieses Urtheil nur
relativ zu fassen ist Die ganze Dekoration der Wände
in den kalten graugrünen Tönen ist für die Farbenwirk
ung jedes einzelnen Gemäldes durchaus nicht zum Vor
theil auch in der Aula des Gymnasiums war es so
Das macht sich namentlich an sonnenlosen Tagen bemerk
bar In Gemäldegallerien dekorirt man die Räume far
biger und jedes nett ausgestattete Wohnzimmer giebt
schon durch die gesättigten Farben des Mobiliars der
Tapeten Gardinen bunten Möbelbezüge eine wärmere
Beleuchtung zum Vortheil eines Gemäldes

Dem Anfange unserer Ausstellung müssen wir in diesem
Jahre das Zeugniß geben daß er weit bedeutender ist
als beim letzten Male Wir erfreuen uns schon jetzt einer
Anzahl von Gemälden ersten Ranges Die Perle unter
ihnen und wie wir vermuthen der ganzen Ausstellung
ist das große historische Bild von Fritz Neuhaus in
Düsseldorf Salzburger Emigranten dem Könige Wil
helm I von Preußen begegnend Die Verbindung für
historische Kunst welche das Prinzip hat die historische
Malerei in Deutschland zu Pflegen hat dieses Bild bei
dem jungen Künstler bestellt der erst 33 Jahre alt
ist aus Elberfeld stammt und bis dahin noch ziemlich
unbekannt war Mit einem Male tritt er mit einer so
bedeutenden That vor das Publikum deren Reife jeuer
Verbindung zu danken ist

Die Auffassung des Vorganges ist vollkommen wahr
dargestellt Wem fiele nicht vor diesem Bilde die Dar
stellung eines ähnlichen Vorganges ein Auszug der
armen Vertriebenen aus Herrmann und Dorothea von
W v Kaulbach der in so mannigfachen Vervielfältigungen
bekannt ist Bei Kaulbach eine Gewandtheit der Formen
behandlung aber eine innere Leere der Menschen eine
reiche Zugabe von allerhand Kleinwerk aber keine Er
fassung der Schwere des Schicksals Hier auf dem Bilde
von Neuhaus zeigt von vornherein die ganze Stimmung
des Bildes sowie jede der zahlreichen Figuren den Aus
druck des sorgenvollen Zustandes in welchem die kleine
Gemeinde einer neuen Heimath entgegen zieht Aber
sicheren Trost schöpfen sie nicht allein aus ihrem evan
gelischen Gesangbuch das ihnen nicht aus der Hand

evangelische Pfarrhaus und durch die evangelische Volks
schule geschaffen hat in weiten Kreisen zwar Anklang
aber nicht nachhaltige thatkräftige Unterstützung gesunden
Bei der Begründung der Stiftung in Leipzig ist mit be
redten Worten an die hohe Aufgabe erinnert welche
Pfarrhaus und Schule insbesondere auf dem Lande

haben Träger und Mittelpunkt des geistigen sittlichen
religiösen Lebens des Volkes zu sein und an die beson
deren Segensströme welche aus beiden seit den Tagen
der Reformation bis heute geflossen sind gerade in das
innerste Herz und Leben unseres Volkes Es wurde
der schweren Sorgen gedacht die gerade in den Pfarr
und Schulhäusern wohnen der Prediger und Lehrer auf
dem Lande mit einer Schaar Kinder und dem dürftigsten
Gehalt der bedrängten Prediger und Lehrerwittwen die
mit 300 200 und 100 Thaler Pension und nichts da
rüber ihre Kinder erhalten uud erziehen sollen Es
fließen hier ungezählt verborgene Thränen die ob sie
auch nur still ihrem Gott klagen vor diesem zugleich zur
Anklage werden Wie wahr diese Worte sind haben die
Vereinsvorstände und der Centralvorstand erfahren bei
Prüfung der bisher eingegangenen Unterstützungsgesuche
welche bei der Geringfügigkeit der zur Verfügung stehenden
Mittel nur spärliche Berücksichtigung finden konnten
Soll der Noth einigermaßen abgeholfen und das unter
nommene Werk an dem Jeder sich betheiligen kann der
an den Errungenschaften der Reformation hängt wel
cher Richtung er sonst angehören mag als ein Denk
mal evangelischen Gemeinsinns aufgerichtet werden so
muß mit Nachdruck mit Geld uud Arbeit das deutsche
evangelische Volk dafür eintreten Möchten die Worte
mit denen Kaiser Wilhelm apr 1 August 1884 das Pro
tektorat unseres Vereins übernommen hat in allen
deutschen Herzen achklingen

Es ist Mir ein erhebender Gedanke daß auch auf
diesem Wege das Gedächtniß des großen Reformators
stets lebendig erhalten werden wird und daß aus
seinem Gott geweihten Werke für die evangelische
Christenheit unaufhörlich neuer Segen sprießt der sich
von Geschlecht zu Geschlecht überträgt Ich nehme das
Protektorat über den neu begründeten Verein hiermit
an und gebe Mich der Hoffnung hin daß derselbe sich
in gedeihlicher Entwicklung zu erfolgreicher Wirksamkeit

entfalten wiro
Ueber die gestern Sonntag in Nordhausen eröffnete

Ausstellung von Bäckerei und Konditorwaaren
schreibt uns unser Berichterstatter Folgendes In dem
romantisch belegenen Etablissement Zur Hoffnung bot
sich heute den Einwohnern der Stadt Nordhausen und
den zahlreich erschienenen Bäckermeistern eine imposante
Ausstellung sür Bäckerei und Konditoreiartikel Dieselbe
war von ca 100 Ausstellern beschickt Halle a S und
Umgegend war ganz vorzugsweise vertreten Dieselbe
wurde früh 11 Uhr durch Stadtrath Herrn Diefter
weg mit herzlicher Begrüßung der Erschienenen eröffnet
Herr Nie mann Vorsitzender des Unterverbands Sachsen
Anhalt Thüringen drückt den Ausstellern für ihre erneute
Leistung und Unterstützung im Interesse des Verbands
ebenfalls herzlichen Dank aus Herr Cope dankte Namens
des OrtskomitSs den erschienenen Vertreter der Behörde
und allen Kollegen die sich hier zusammengefunden Ein
kräftiges Hoch auf Se Maj wurde vom Herrn Stadt
rath D ausgebracht ein folches auf die Stadt Nord

kommt ein festes Vertrauen leuchtet aus ihren treuen
Augen dem künftigen Landesvater entgegen der mit fürst
lichem Wohlwollen und mit gleich fromm gestimmter
Seele aus dem Wagen gebogen die neuen Landeskinder
an sich vorüber ziehen sieht Unser Künstler hat indeß
nicht nur das Seelische des Vorganges zur Darstellung
gebracht er erfreut sich auch einer so bedeutenden Technik
daß das Bild zu einer außerordentlich koloristischen
Leistung geworden ist Wir möchten ihn darin mit dem
Czechen Brozik vergleichen obwohl er uns noch lieber ist
als jener In den Köpfen der biederen Tyroler nament
lich der männlichen hat er eine große Verwandtschaft mit
Desregger Alles in Allem das Bild würde ganz allein
ausgestellt eine bedeutende Anziehungskraft haben

Ein zweites bedeutendes Bild ist das ebenfalls durch
die Verbindung für historische Kunst hervorgerufene
Gefangennahme Friedrich des Schönen von Oesterreich

von Professor Hermann Knackfuß in Kassel Die
Scene spielt am 28 September 1322 bei Mühldorf und
hat schon oft als malerischer Vorwurf für Gemälde
gedient Unser Künstler hat sich auch seinerseits keine
Gelegenheit entgehen lassen das Malerische des Ritter
kampfes nach feinen in den älteren Traditionen der
Düsseldorfer Schule wurzelnden Anschauungen wieder
zugeben allerdings ganz im Gegensatz zu der heute in
der modernen Künstlerwelt maßgebenden Anschauungen
wie sie namentlich von Paris herübergekommen und
acceptirt worden sind Wem er darin nicht gerecht ist
den entschädigt er sicher durch die außerordentliche Schärfe
der Zeichnung durch eine unvergleichliche Sauberkeit des
Kolorits wie durch die Lebendigkeit der Darstellung der
reichen Scene Der Heraldiker wird seine besondere
Freude an der genauen Wiedergabe aller Waffen und
Kostümstücke haben Das Bild wird eine Zierde jeder
Ausstellung sein

Für heute mag noch die Bemerkung Platz finden daß
die Ausstellung außer den genannten Bildern auch eine
große Anzahl hervorragender Landschaften wie reizender
Genrebilder Portraits Stillleben bietet welche zum bal
digen Besuche auffordern um so mehr als eine Anzahl
der Bilder wie immer bald wieder den Neuankommenden
weichen muß



Hausen durch Herrn Niemann Magdeburg Sodann wurde
ein Rundgang unternommen durch die in Sälen und
Gartenpavillons vertheilte Ausstellung In ganz hervor
ragender Weise waren Konditorwaaren und Maschinerien
vertreten die allseitig das größte Interesse erweckten Bei
der Prämiirung wurden folgende Halle sche Firmen aus
gezeichnet Mühle Böllberg Hildebrandt für Mehle und
Mehlprodukte I Preis II Preise erhielten die Teig
theilmaschinensabrikanten Brüning Bertram,Hahne
Degenkolbe u Thomas Ballhause Giebichenstein Kauf
mann und Krüger Für Konditoreiwaaren erhiel
ten den II Preis Herr Heckert Wilhelm und Eder
Den III Preis erhielt für Konditoreiwaaren Herr Kon
ditor Efchke für Backofensteine Herr Kowalsky Giebichen
stein für Bürstenwaaren Herr Jaculi

Seit einigen Tagen ist man damit beschäftigt seitens
Beamter des Stadtbauamtes ein Nivellement des Roß
platzes zwecks Anlage einer Drainage desselben aufzuneh
men Wie man hört soll die Drainage mittelst kleiner
Thonröhren ausgeführt werden Dadurch würde dem
in der Sonnabendsitzung des Bürgervereins für städtische
Interessen ausge prochenen Wunsche entsprochen sein

Die städtische Deputation zur Besichtigung der
Schlachtehäuser und Schlachtviehhöfe anderer größerer
Städte ist von ihrer Reise nach ca achttägiger Abwesen
heit gestern Nachmittag zurückgekehrt Wir behalten uns
vor Näheres hierüber mitzutheilen

Es liegt im Interesse des Publikums Beschwerden
über Bescheide und Anordnungen der königlichen Eisen
bahnbetriebsämter nicht direkt bei dem Minister der öffent
lichen Arbeiten sondern bei den Eisenbahndirektionen ferner
Anträge welche an die Betriebsämter zu richten sind
nicht sofort bei den Direktionen anzubringen Durch die
letzteren erfolgt nur die Untersuchung und Entscheidung
von Beschwerden und Entschädigungsansprüchen welche
den Verkehr mit anderen als den im Gebiete des Deut
schen Reiches und Oesterreich Ungarns belegenen Bahnen
betreffen sowie aller Beschwerden über die unrichtige
Frachtberechnung Alle übrigen Beschwerden und Ent
schädigungsansprüche aus dem Personen und Güterver
kehr sind bei demjenigen Betriebsamte anzubringen in
dessen Bezirk die Abgangs oder Bestimmungsstation be
ziehungsweise diejenige Station belegen ist über deren
Verfahren Beschwerde erhoben wird oder wo die Veran
lassung zur Beschwerde gegeben ist

Mit der Ausführung des Hafen Projektes in
Trotha scheint es nun Ernst zu werden Die Gemeinde
Vertretung daselbst hat nämlich in die Abtretung von
Terrain zur Anlage der Umschlagstelle am Ende des
Saalbahnstranges unterhalb Trotha eingewilligt Unter
nehmer ist eine Leipziger Firma Zu dem Ban müssen
Zunächst die Konzessionen der Königl Regierung in Mer
leburg und des Königl Eisenbahn Direktoriums in Mag
deburg nachgesucht werden und soll derselbe demnächst bis
I November 1886 fertiggestellt sein

Seit einigen Tagen kann man in der Fischbrutanstalt
des Herrn Fischermeister Knote in Giebichenstein eine
große Anzahl kleiner Fische Alschen sich tummeln sehen die
aus den vom Fischerei Verein zu Merseburg dem Ge
nannten übersandten Eiern ausgekommen sind Morgen
werden die munteren Thierchen in die sreie Saale einge
setzt werden Sich dafür Jnteressirenden steht die Besich
tigung der Knote fchen Fischbrutanstalt gern frei

Die über die sogen wilde Saale bei Gimritz führende
hölzerne Fahrbrücke wird z Z da sie sich an mehreren
Stellen morsch zeigte von Arbeitern des Bauunternehmers
Schumann in Trotha einer gründlichen Reparatur unter
worfen und da diese Arbeiten des Verkehrs wegen schnell
stens ausgeführt werden müssen so werden die Nacht
stunden mit dazu zur Hülfe genommen In der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag nun stürzte plötzlich ein
Theil der Brücke ein un5 begrub wei auf derselben
stehende Zimmerleute unter ihren Trümmern Obgleich
die Rettungsarbeiten schnellstens ausgeführt wurden konn
ten die beiden Leute nicht mehr lebend aus dem Wasser
gezogen werden beide waren todt jedenfalls von den
Holzbalken erdrückt Der eine Zimmermann wohnte in
Giebichenstein der andere in Möderau beide sind verhei
rathet Die Untersuchung ist eingeleitet

Schöffengericht vom 29 Mai Er hatte
5,keinen schlechten Gedanken gehabt wie in heutiger
Schöffengerichtssitzung der aus der Untersuchungshaft vorge
führte Schlosser Aug Fried Karl Zörner ausSchraplau
reuevoll erklärte als er am 18 Mai aus der offenen
Ladenthür des Schirmsabrikanten Spieß hier einen Rohr
stock 1,25 Mk Werth entwendete jedoch abgefaßt wurde
Bisher noch nicht bestraft gestand er den Diebstahl ein
mit Eingangs erwähntem Bemerken Ans der Herberge
war ihm fein Reisestöcklein abhanden gekommen und
sagte er nun dachte ich wie kriegst du einen andern
Stock Da ging ich an dem Laden vorbei sah einen
passenden Stock stehen der mir gefiel und nahm ihn weg
3 Tage Gefängniß wurden ihm für seinen ersten Dieb
stahl zudiktirt womit er sich zufrieden erklärte Er
war gar nicht der Rechte, nämlich der Knecht Karl Buhl
18 Jahre alt aus Mariendorf in Schlesien in Unter
suchungshaft wegen Diebstahl befindlich Im August v
I wurden der Frau Marie Haasengier und der Frau
Auguste Kopf hier je ein Messer 0,30j und 0,50 Mark
Werth von einem fremden Menschen beim Betteln ent
wendet von dem ermittelt wurde daß es einer von zwei
Personen Namens Buhl gewesen entweder Johann oder
Karl Der Angeklagte war ein Karl Buhl, aber trotz
dem nicht der richtige da er nachweisen wollte daß er
im August v I gar nicht hier in Halle gewesen und die
beiden Befohlenen ihn auch nicht bestimmt zn rekognosziren
vermochten Die Betreffenden sind ein Bruder und ein

Vetter von ihm gewesen und ward er deshalb freigesprochen
und entlassen

Aus dem Leserkreise
Im Laufe der Sommer Saison finden in Dresden

größere Festlichkeiten z B das VI deutsche Turnfest
d 17 22 Juli zu dem die umfassendsten Vorberei

tungen getroffen und gegen 20,000 deutsche Turner er
wartet werden Kongresse und dergl mehr statt Es ist
wohl anzunehmen daß alles das Manchem aus unserem
Halle veranlassen wird die reizende Elbstadt mit ihrer
herrlichen Umgebung zu besuchen und in ihr zu verweilen
Wir glauben diesen einen Dienst zu erweisen wenn wir
sie auf den sehr günstig gelegenen Gasthof Ritterhof
Altstadt Breitestraße aufmerksam machen Man findet

dort gute Betten freundliche und aufmerksame Bedienung
mäßige Preise kurzum man ist gut aufgehoben Vom
Ritterhof sind die Terrasse das Hoftheater das grüne
Gewölbe die Dampfschiff Einsteigeplätze u a in ca 10 12
Minuten bequem zu erreichen 8 A li

In Bonn sind eine große Anzahl alter ehemaliger
Königshusaren aus allen Ersatzjahren zusammengetreten
welche den Beschluß faßten in diesem Jahre und zwar
am 21 und 22 Juni in Bonn in glänzender Weise eine
Zusammenkunft alter Husaren zu einer Festfeier gelegent
lich des 50 jährigen Bestehens des Regiments herbeizu
führen an desfen Spitze als ältester Husar S Majestät
der Kaiser selbst steht

Ein aus allen Jahrgängen bestehendes Festkomitee hat
es übernommen alle auswärts domizilirenden ehemaligen
Husaren zur Theilnahme an diesem Feste zu gewinnen
Alte Anhänglichkeit Rückerinnerung an ernste aber auch
froh verlebte Stunden werden alle auswärtigen alten
Husaren gewiß bewegeu sich an diesem Feste zu bethei
ligen was eine große Anzahl bereits eingetroffener Briefe
und Telegramme bezeugen Die Listen zum Einzeichnen
werden vom Festkomitee im Laufe dieser Woche in die
verschiedenen Städte und Ortschaften mit Beifügung des
Festprogrammes hingesandt Die Bonner Bürger werden
an den Festtagen ihren lieben alten Lehm op s das
herzlichste Willkommen entgegenbringen

Da nun in Halle a S und seiner Umgegend sich doch
wohl Mancher befindet der noch mit alter Liebe und
Treue an dem Regiments hängt das im ganzen Rhein
lande und darüber hinaus hochgeachtet und beliebt ist
und der seine Dienstzeit unter diesen Lehm op s absol
virte gewiß auch Mancher unter ihnen die Feldzüge 66
und 70/71 ruhmreichen Angedenkens mitmachten in denen
diese wackeren Husaren die immer die Ersten waren
manches Ehrenblatt und es sei hier nur an Hühnerwasser

an Sapigny Jertry St Quentin erinnert errangen
dürfte es wohl angebracht sein durch Vorliegendes frühere
Regimentskameraden an die im schönen Bonn verlebten
Dienstjahre zu erinnern und auszusorderu die Tage vom
21 und 22 Juni nicht still an sich vorübergehen zu
lassen

Kameraden schon das daß S Maj der Kaiser Wil
helm der Ruhmreiche von Deutschland als Chef als
ältester Husar im ganzen Vaterlande an der Spitze des
Regiments steht daß aus seinen Reihen Männer her
vorgingen auf die die Militärgeschichte mit Stolz zurück
blicken wird und muß dies schon müßte einen Jeden der
sich einen Königshusaren nannte bewegen den Tag der
Gründung des Regiments nicht ohne Sang und Klang
an sich vorüber ziehen zu lassen Nicht Jedem von uns
ist es gestattet nach den schönen Ufern des Rheinstroms
zu diesem Ehrentage zu eilen darum laßt uns und sei
es nur in der einfachsten Art und Weise hier in der
Heimath des Tages gedenken Und darum ihr Lehm
op s rührt Euch es kann in Zeit von 3 Wochen noch
viel besprochen uud angerichtet werden

Einer von den Alten Lehm op immer drop

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 19 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 23,9 Halle 19,4 Todes
ursache Halsbräune 1 Diphtherie 1 Typhus Lungenschwind
sucht 5 Schlagfluß I Lnngen und Luftröhren Entzündung 6
an anderen acnt Krankheiten Darmcatarrh 1 an sonstigen
Krankheiten 13 verunglückt Selstmord zusammen 3V
Personen in Erfurt 24,0 Halberstadt 25,7 Nordhausen 25,7
Aschcrslebeu 25 7 Quedlinburg 25,7 Weißenfels 25,7 Zeitz
25,6 Naumburg 25,7 Burg 25,6 Eisleben 25,6 Merseburg
25,6 Ferner in Berlin 22,6 Hamburg 27,1 Äreslau 27,5
München 33,5 Dresden 25,4 Leipzig 18,2 Königsberg 29,7
Köln 32,2 Frankfurt a/M 21,1 Außerdem in Bafel 18,9
Paris 23,9 London 19,1 Philadelphia 26,3 Kalkutta 38,5
Bombay 27,8 Madras 28,4 Bon 9 009579 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4310 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 24,9 entspricht gegen 25,6 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 45 6 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
5920 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1499 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig abgenommen um 0,7 xro wills Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten etwas weniger Todes
fälle hervorgerufen Die Zahl der Todesfälle an Masern
hat in Köln München und Hannover zugenommen dagegen
traten sie in Wiesbaden und Berlin milder aufDas Scharlachfieber trat im Allgemeinen heftiger auf und
fand besonders in Danzig und Hamburg größere Verbreitung

Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein etwas größer Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 21 Frauen Der Keuchhusten nahm
keine größere Verbreitung an forderte aber mehr Opfer
Den Pocken erlagen m London in der Berichtswoche
45 Personen Neue Erkrankungen wurden 221 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende
der Berichtswoche 1433 Aus Kalkutta werden vom 29
März bis 4 April 101 Todesfälle an der Cholera gemeldet

in Bombay 8 bis 14 April 25 in Madras 28 März bis
4 April 1

Provinz und Nachbarstaaten
W et tin Von dem Schifffahrtsverkehr unserer Saale kann

in erfreulicher Weise die thatsächliche Mittheilung gemacht
werden daß derselbe sich in jüngster Zeit wieder zu heben
beginnt seitdem die Wasserstraße unserer Saale von Halle aus
bis zur Mündung der Saale in die Elbe seit einem Jahre
sich zu der Höhe eines Großflusses durch Legung der Schlepp
zampferkette emporgeschwungen hat In schnellem Tempo
rauschen diese eisernen schwarzen Gestalten mit ihrem Gefolge
in bewundernswerther Riesenkraft in dem romantisch gelegenen
Saalthale im fluchenden Elemente an den Städten und Dörfern
mit rastloser Thätigkeit tagtäglich vorüber Die vier Dampfer
sind so vertheilt daß der eine die Saalstrecke von der Mün
dung der Saale in die Elbe bis nach Kalbe tagtäglich strom
auf und stromabwärts befährt und die drei andern Dampfer
die Wasserbahn von Kalbe bis nach Halle gegenseitig ab
wechselnd beherrschen

Merseburg Am Mittwoch wurde der bei dem Justiz
rath Grube hier beschäftigte 18 Jahre alte Schreiber Otto
Kader wegen Verdachts des schweren Diebstahls und der Un
terschlagung ihm anvertranter Gelder verhaftet und zum Ge
richtsgefängniß eingeliefert

Naumburg Bei einer Spritzfahrt die der Kleiderhänd
ler Heyne von hier mit seiner Familie nach einem nahen Dorfe
unternahmen scheute das Pferd und warf den Wagen um
die Insassen stürzten heraus Heyne erlitt einen Schädelbruch
seine Frau so starke Verletzungen daß ihr Tod zu befürchten
ist Die Kinder blieben unversehrt

Magdeburg Am Sonnabend und Sonntag fand hier
die 51 Versammlung der Provinzialliedertafel statt Dieselbe
besteht bekanntlich aus den Liedertafeln der Städte Dessau
Cöthen Zerbst Magdeburg Halle a/S der Rebling schen
Liedertafel in Magdeburg dem Liederverein Berlin und Barby
Gegründet wnrde sie durch den Hofkapellmeister Fr Schneider
in Dessau am 1 Januar 1830 Wie wir hören ist es dies
mal der erste Fall daß die Liedertafel bei ihrer Jahresver
sammlung etwas an die Öffentlichkeit tritt die Anregung da
zu soll auf der vor zwei Jahren in Cöthen stattgehabten Ver
sammlung gegeben sein jedenfalls ist der Beschluß allseitig mit
Freuden begrüßt Am Sonnabend fand nämlich nachdem von
3 Uhr Nachmittags an die Kapelle des 1 Magdeb Infanterie
Regiments Nr 66 konzertirt hat um 6V Uhr im Odeum auf
dem großen Werder eine größere öffentliche Aufführung statt
Als Festdirigent fnngirt Herr Organist G A Brand von hier

Schönebeck In einer hiesigen Familie überließ man
am vergangenen Mittwoch einem kleinen 8 9jährigen Mäd
chen auf dessen Wunsch die Obacht über das Herdfeuer Da
dasselbe nicht ordentlich in den Zug kommen wollte nahm
das Kind die Oelkanne zur Hand und goß Steinöl in die Gluth
Sofort stand unter lebhaftem Knall Herd und Kind in Flam
men Auf das Jammergeschrei eilten schnell die Erwachsenen
herbei man begoß die kleine Unglückliche mit Waffer und
löschte das Feuer leider aber hatte das Mädchen so schwere
Brandwunden davongetragen daß es gestern Nachmittag
seinem Leiden erlegen ist

Zeitz Der am Donnerstag Abend im Forste todt aufge
fundene Förster Hofmeister aus Nickelsdorf ist wie ver
muthet wurde von dem als Forstaufseher kommandirten Feld
webel M öhring ermordet worden Beide haben das Forsthaus
in Nickelsdorf gegen 2 Uhr Nachmittags verlassen und sind
friedlich in das Revier gegangen Auf dem Wege mag sich
nun ein Wortwechsel entsponnen haben in welchem Hofmeister
dem Möhring Vorwürfe über Dienstvergehen und seine Trunk
sucht gemacht haben kann Dazu kommt uoch daß Möhring
am 1 Juni als unbrauchbar zum Forstdienst zu seinem Regi
ment zurückversetzt werden sollte wofür er seine Vorgesetzten
verantwortlich machte Jedenfalls aber ist der Mord schon
längst geplant gewesen denn in der Nähe der Leiche des Er
schossenen fand sich ein Zettel von Möhring herrührend auf
dem geschrieben stand daß er sowohl den Oberförster als noch
zwei andere Förster erschießen wolle Ein eben solcher Zettel
hat sich in der Wohnung des Möhring gesunden Der Mörder
hat seinem Opfer erst die Hirnschale eingeschlagen und zwei
Schüsse auf den Förster abgefeuert Darnach ist er in ein
etwa 1000 Schritte von dem Orte der Unthat entferntes Ge
büsch gegangen wo er sich selbst durch zwei Schüsse entleibte
Die Entrüstung über die Frevelthat ist eine allgemeine da der
leutselige alte Herr fast allen Zeitzern welche den Forst als
einen Lieblingsausflug schätzen wohlbekannt war und manchen
der Ausflugler gern als Führer diente wenn es sich darum
handelte schöne Aussichtspunkte ausfindig zu machen

Zeitz Die Staatsanwaltschaft Naumburg läßt steckbrief
lich den einen der beiden Inhaber der Firma Gebrüber Pu
rncker Kehlleistenfabrik verfolgen weil derselbe durch Fälschung
von Wechseln eine ganze Reihe von Betrügereien verübt hat
von denen hauptsächlich Berliner und Leipziger Firmen be
troffen sein sollen Pnrrncker hat mit 40,000 Mark die Flucht
ergriffen Gestern Abend brannte in der Feldflur des nahen
Dorfes Meineweh eine gefüllte Feldscheune nieder die auch
einen Strohfeimen uud einen Coakshanfen in Brand setzte
Das Feuer ist durch unvorsichtiges Rauchen eines Wander
burschen veranlaßt worden den der Besitzer des Gutes Frhr
von Bodenhausen an der Brandstätte ergriff und welcher mit
theilte daß mit ihm noch zwei Fremde in der Scheune geruht
hätten die wie man annimmt in den Flammen umgekommen sind

Nordhausen Der Kaiser hat der evangelischen Ge
meinde Leistungen bei Worbis für ihren Pfarrdotationsfonds
ein Geschenk von 3000 Mark bewilligt

Eisenach Wie sich ergeben sind in den drei Pfingsttagen
aus dem hiesigen Thüringer Bahnhof doch in runder Zahl
30,000 Personen zu und abgegangen Die Wartburg
hatte sich eines sehr zahlreichen Besuchs zu erfreuen Dabei
wollen wir zu Nutz und Frommen der die Wartburg und
andere beliebte Höhepunkte Besuchenden auf Eins aufmerksam
machen Es gehört zu den Annehmlichkeiten oder besser Ge
pflogenheiten der Wartburgbesucher mit der Wartburgpost
Postkarten abzusenden und es werden dazu gern solche mit
dem Wartburgbilde gewählt Während der Pfingsttage sind
nun zu Tausenden solcher Karten befördert worden leider
aber wird die Post bei aller Findigkeit ihrer Beamten viele
derselben nicht bestellen lassen können weil sie ohne
Adresse in den Briefkasten geworfen wurden Die Adresse
daher immer zuerst schreiben

Kassel Der Reichsgerichts Präsident Dr Simson wird
demnächst einen längeren Aufenthalt auf Wilhelmshöhe neh
men Die Bauthätigkeit ist in unserer Stadt gegenwärtig
ungewönlich rege neuerdings haben die Arbeiten zur Errich
tung des Ceutralhotels begonnen welches am Bahnhofsplatz
Ecke der Bahnhofsstraße erbaut werden wird

Mühlhausen i Th Die Gesetzlichkeit der Brodtaxe
welche durch Polizei Verordnung hier eingeführt ist haben die
Bäcker welche mit Strafmandat bedroht waren angefochten
und niit der Ausführung der Vertheidigung den Reichstagsab
geordneten Träger betraut Das Gericht hat wie derselbe der

Magd Ztg mittheilt noch nicht erkannt Die Sache sei von
allgemeinstem Interesse für alle Bäcker da wie festgestellt
wurde die Regierungen die Polizeibehörden angewiesen hätten
derartige Verordnungen zu erlassen

Gebesee Die deutsche Kaiserin hat der Jungfrau Johanne
Marie Korn von hier für vierzigjährige treu geleistete Dienste
bei einer und derselben Familie ein goldenes Kreuz und ein die
Unterschrift der Kaiserin tragendes Diplom verliehen



Das Zustandekommen der lang ersehnten für Harzgerode
so hochwichtigen Eisenbahn von Gernrode nach Mägdesprung
Alexisbad und Harzgerode scheint nunmehr gesichert Das
hiesige Stadtverordneten Collegium hat in seiner Sitzung vom
18 d Mts die geforderten Beitragskosten von 30000 Mark
mit 9 gegen 2 Stimmen bewilligt Zu dieser Summe werden
von Industriellen in der Umgegend und von hier nahmhafte
Zuschüsse bewilligt werden wodurch das von der Stadt Harz
gerode zu bringende Opfer verhältnißmäßig ein geringes ge
nannt werden darf

Ha ckpfiffel Vor einigen Tagen waren mehrere Schul
kinder aus Hackpfiffel in der Nähe der Windmühle daselbst be
schäftigt Gegen 3 Uhr Nachmittags begaben sich dieselben
unter die Mühle um ihr Vesperbrod zu verzehren Hierbei
äußerte die 12jährige Bertha Stolberg Ich werd mal durch
die Flügel der Windmühle laufen Trotz Abreden der ande
ren Kinder versuchte sie es doch wurde aber sofort vom
Flügel erschlagen nach einigen qualvollen Stunden war das
Kind eine Leiche

Handel und Verkehr
Der Unterstützungsverein deutscher Buchdrucker

eröffn ete Donnerstag im Festsaale des Cith Hotels in Berlin
seine diesjährige Generalversammlung nachdem am Dienstag
Abend daselbst die Begrüßung der Delegirten und am Mitt
woch die Generalversammlung der Central Kranken und Be
gräbnißkasse der Mitglieder des genannten Vereins stattgefunden
hatte Die Verhandlungen leiteten der Vorsitzende des Ver
eins F Sulz Stuttgart und dessen Stellvertreter Klapproth
Hannover und werden sich die Berathungen bis zum Sonn

tag inel ausdehnen Aus dem Bericht des Vorstandes heben
wir hervor daß die Zahl der Mitglieder des Unterstützungs
vereins sich bereits aus 12000 erhöht hat und daß somit ein
gerechnet den Buchdrucker Unterstützungsverein für Baiern mit
300 Mitgliedern und den Verein Leipziger Buchdruckergehilfen
mit ebenfalls 900 Mitgliedern von den circa 19000 in Deutsch
land beschäftigten Buchdruckergehilfen circa 14000 den Organi
sationen angehören Der Bericht konstatirte ferner daß auf
die 19000 Gehilfen immer noch 8000 Lehrlinge kommen Ins
gesammt sind für die Lohnbewegung seit 1868 1884 424473,36 M
verwendet worden Von 1875 1884 wurden 802306,64 M
an Reiseunterstützungen für Arbeitslose seit Errichtung dieses
Instituts 125715,50 M verausgabt Die allgemeine Kasse wird
trotzdem nach Abzug der Kosten für die Generalversammlung
und der Remunerationen von 2 Proz an die Gauvereine beim
nächsten Quartalsschluß einen Soldo von 161 000 M zu ver
zeichnen haben die Jnvalidenkasse ca 400000 M letztere bei
9000 Mitgliedern Der Bericht spricht die Hoffnung aus daß
sich der Jnvalidenfonds in etwa 6 Jahren voraussichtlich auf
1000000 M stellen wird da er jährlich um 80 bis l 00 000 M
zugenommen hat Es dürfte demnach bald auch eine Erhöhung
der Jnvaliden Unterstützuug in Aussicht genommen werden
Das Vereinsvermögen ist bei der vom Staate kontrolirten All
gemeinen Rentenanstalt und der Stuttgarter Gewerbekasse de
ponirt Ueber den Geschäftsbericht wird mitgetheilt daß der
Vorstand im letzten Jahre in 142 Sitzungen 884 Berathungs
gegenstände und ferner 12308 eingegangene und 16278 abge
gangene Sendungen erledigt hat

Wien 30 Mai Der Verwaltungsrath der Dux Bodeu
bacher Bahn beschloß der am 17 Juni d I stattfindenden

Generalversammlung aus dem disponiblen Betriebs Nettoer
trage von 1,018,260 Fl die Vertheiluug einer Dividende von
9 pCt gleich 18 Fl vorzuschlagen den Reservefond mit
90,099 Fl den Erneuerungsfonds mit 114,263 Fl den Pen
sionsfond mit 10,000 Fl zu dotiren und 256,353 Fl auf neue
Rechnung vorgetragen

Trieft 31 Mai Der Lloyddampfer Diana ist mit der
ostindisch chinesischen Post aus Alexandrien heute früh hier ein
getroffen

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 29 Mai 1885

Rohzucker
Bei andauernder Kauflust seitens des Exportes wie einzelner

inländischer Raffinerieen war die Tendenz fortgesetzt recht fest
und profitirten Preise für erste Produkte ca M 1,60 während
Nachprodukte sogar ca M 2,00 gewannen

Gehandelt wurden nur 4000 Sack da Inhaber der Restläger
sich nach wie vor äußerst reservirt halten

Raffinirter Zucker
hat auch in dieser Woche der schnellen Aufwärtsbewegung der
Preise für rohe Waare nicht folgen können Die erste Hand
ist in Folge dessen mit Offerten sehr zurückhaltend und fällt
das Geschäft zumeist der zweiten Hand zu welche ihre früheren
billigen Abschlüsse mit gutem Nutzen realisirt

Heutige Notiruugeu
Rohzucker

Pro 100 Kilo
967 Mk 53,20 54,00
95 51,20 52,00
887 50,80 51,40

NachProdukte 88/92
75 Rendement 43,00 45,00
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mk

do f 65,00 66,00Melis ffdo fGem Raffinade I 63,00 64,00
II

Melis I 60,50 61,00II

Melasse zur Entzuckerung Mk 6,40 7,20
do für Brennereien 5,00 6,00

Literatur
Von Hackländers Europäischem Sklavenleben, illustr

von A Langenhammer in Lieferungen zu 40 Pf bei C Krabbe
in Stuttgart ist Lieferung 6 8 erschienen Von Kapitel zu
Kapitel breitet sich Hackländers alle Sphären der Gesellschaft
berührender und umfassender Roman reicher und vielgestaltiger
aus Ein Reichthum an Figuren ein Wechsel der Szenerie
eine Mannigfaltigkeit der Komposition wie sie selten einAntor
beherrschte und immer lebenswahr und Lebenswarm wohin er
sich auch wendet Und was von dem Autor gilt darf in ganz
gleichem Maße auch von seinem trefflichen Illustrator gerühmt

Kornzucker
do
do

Rendement

werden Welche Fülle von Anmuth Charakteristik und Humor
giebt Langhammer in den Zeichnungen zu den vorliegenden
3 Heftchen Welch liebenswürdige Geniebildchen ergeben sich
in dem gar sympathischen Kapitel von Arthur s erstem Besuch
in dem ärmlichen und doch nicht freudlosen Heun der Tänzerin
Gar a muthig hat er uns auch das blonde Prasidententöchter
lein geschildert und köstlich sind die kleinen Straßenszenen und
der Blick ins Kaffeehaus Auch in die Welt vor und hinter

ührt er unsden Konlissen füh wieder und gar fein und geistreich
sind die persönlichen Randbemerkungen die der Künstler in
allerlei Vignetten zu machen pflegt Das Leben der Gegen
wart wird nicht leicht zu so mannigfaltiger lebendiger und fein
beobachteter Darstellung gelangen wie hier

Die Erzählung Moschko von Parma von Karl Emil
Franzos erscheint nächster Tage im Verlag von Adolf Bonz
u Comp in Stuttgart in zweiter sorglich gefeilter Auflage
Das Werk ist seit seinem ersten Erscheinen auch vielfach in
fremde Sprachen übersetzt worden z B ins Englische Dä
nische Schwedische und Holländische ferner zweimal ins Rus
sische und zweimal von Paul d Abrest und August Lavalls ins
Französische

Telegraphische Nachrichten
Chalon 31 Mai In dem vor dem hiesigen Affisen

gerichtshof verhandelten Prozeß gegen die Urheber und
Theilnehmer an den Dynamitattentaten in Monceau les
Mines wurden 5 der Angeklagten zu Zwangsarbeit in der
Dauer von 5 bis 20 Jahren verurtheilt gegen die übrigen
Angeklagten wurde auf Gefängnißstrafe von 2 bis 4jähriger
Dauer erkannt

Nachtrag
Wenn man bei uns englischen Mustern folgen wollte

dann könnten wir es bald erleben auf der Anklagebank
des hiesigen Landgerichts keinen Geringeren als Se
Excellenz den Staatssekretär und General Postmeister
Dr Stephan als Stammgast zu sehen Aus London
wird geschrieben Die Uebersendung kontinentaler Lotterie
Cirkulare an britische Hausbesitzer hat neuerdings so über
Hand genommen daß man beschlossen hat beim Wieder
zusammentritt des Parlaments dort die Frage zur Sprache
zu bringen ob das Post Amt nicht selber unter die Kri
minal Artikel des Lotterie Gesetzes fällt indem es durch
die Vertheilung dieser Cirkulare dieselben veröffentlicht
Man hält dafür daß da diese Cirkulare offen sind sie
sowohl der Dienerschaft eines Haushaltes zugänglich sind
wie dem Herrn und der Frau des Hauses durch Ver
mittelung der Post also stark gegen das Lotteriegesetz ge
sündigt wird Nun auch bei uns sind ja fremde Lotterien
verboten und dennoch versorgt uns die Post korribils
äiotu sehr fleißig mit Hamburger und Braunschweiger
Lotterie Circulareu

werden gesucht
Manrermstr Händelstr SS

Agent gesucht
Eine an den Hauptstapelplätzen alt

etablirte Hopfenhandlung mit guten Ver
bindungen in dortiger Gegend sucht für den
Platz Halle mit nächster Umgebung
einen bei den Brauereien gut einge
führten Agenten

Offerten suh V o 79 an Haasen
stein k Vogler Halle a S

Ein Sohn achtbarer Eltern kaun bei mir
als Lehrling eintreten

Tapezier und Dekorateur

in Möbelfabrik

Beamteit Conslm Verein zn Halle a S
Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurch zur Beiwohnung einer am

5 Juni d Js Abends 8 Uhr im Restaurant zum Bürgergarten abzu
haltenden außerordentlichen Generalversammlung ergebenst eingeladen

Die zu erledigende Tagesordnung lautet
Aenderung des Vereinsstatuts in den KZ 1 9 11 18 20 21 24 30
32 35 37 39 41 43 45 50 52 55 57 61

Der Zutritt zu der Generalversammlung ist gemäß H 6a des Vereinsstatutes nur
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte gestattet

Halle a/S den 27 April 1885

des Beamten Consum Vereins zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

Vorsitzender

Köchinnen n a Mädchen erhalten
vorzügl Stell 1 junges Mädchen für
eine Predigerwittwe gesucht durch

ZK I Domgasse 1
Ein Mädchen mit nur guten Zeug

nissen nicht unter 18 Jahr welches
mit einem Kinde umzugehen versteht
wird sofort für Berlin gesucht und
soll vorläufig mit nach Thüringen

Kr SS IEine anständige zuverlässige ältere und
unabhängige Frau wird zur Wartung eines
Kindes gesucht Meldungen

Marienstraße 11 I r
2 gesunde Ammen sofort gesucht Küchin

und Mädchen für Küche u Haus sofort
oder später gesucht durch

Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5
Ein Kindermädchen wird für den Nach

mittag sofort gesucht Karlstraße 6 II
Ein Hausmädchen sucht für sofort

Irin alter Markt 1 IIBeschäft im Ausbessern der Wäsche und
Kl w ges Zu erfr Rannischestr 12 i L

Bliicherstrafze 10
ger Parterre zu Contor oder Wohnung pr
1 Juli oder 1 Oktober zu beziehen

S II ist eine
herrschaftliche Wohnung von 4 Pieceu
nebst Zubehör an ruhige Miether
billig zu vermiethen

IS

ist die Herrschaft eingericht I Etage
preiswerth zu vermiethen durch Jusp

Parkstr S1 p

Familien Nachrichten
Gestern Abend S/z Uhr ist mein

lieber Mann der Kansmann

Wilhelm Werther
Königl Kommerzienrath Präsident
der Handelskammer Stadtrath a D
im siebenzigsten Lebensjahre sanft
entschlafen

Halle a S den I Jnni 188
geb

Die Beerdigung wird Mittwoch
den 3 Juni Vormittag von der Lei
chenhalle des Stadtgottesackers aus
stattfinden

Iu äor VMAWASQM Mollt ist der XöuiAÜÄis XouuuMÄsurath

Asstordsu Lsiusu od bsdsusrt nielit nur ssius Wai1is soudsru ss usluusu
aued veits Xrsiss uussrsr Lur zorseliM Antheil an dsr Trauer um siusu
Uguu dsr usdsu dsr Mlu uuA siuss hoedAsaolitöwu IlÄud1uuAshg u8S8 ssius
XrM auoll dsu ölldvtlivhsu UAsIsASuhÄtöu uüt trsusr HiuAslzuuA uud
siektliolisiu Urkol s vidmstv u dsr LzzitM dsr HÄudolskguuusr stolivud
ist ss iluu vsrAöuut Asvsssu auf dsrsu IllätiAksit siueu hostiiuiusudku Diu
lluss Äusüuüksu und dsuüt dsiu Usudslsstauds srszzrisssliolw Diousto su
Isistsu Lsius OollöAsu s uk disssiu Kslüst dsr rdsitsthätiA sit dadsu es u
allou sitsu MsrlZÄUnt dass dsr Vsrstorbsus alls dis 1uAkud su iu sieli
vsrsiuiZts vsleks ur ubruuA dss iu ssius Häuds Asls tsu uiauuiolMvh
SLlnviei iANi uitss srkordsrlisli varsu Vir aufrichtig uiu dou Ver
lust dissss Ukuuss döiu vir siu trsuss udsukLu bsv dirou wordvu

Hs IIs a/8 1 uui 1885
Viv

Iu VsrtrstuuA

5 5 I

ist die S Etage S Stuben S K n
Znbeh I Okt zu vermiethen Nähe
res daselbst i r

Eine freundliche Wohnung für
18t Mark pr ist an stilleLeute zu vermiethen und 1 Juli zu

beziehen I tDie H Etage Lanrentinsstratze s ist
zum 1 Oktober zu beziehen

Fein möbl Zimmer Ch arlottenstr 13 p
Fr möbl Zimmer Anhalterstr 6 HI

Frdl möbl Wohn z verm Lindenstr 13,1

Anständige Schlafstellen Fleischergasse 28
Anst Schläfst m Kost Zapsenstr 6

Anst Herr erh Logis Harz 48b I Brockenh
1 Wohnung mit 2 3 Stuben einigen

Kammern Küche u Zubehör in den neue
ren Stadttheilen oder den Vorstädten von
Halle wird zu Johanni gesucht Adr unter
H M in der Exped d Bl erbeten

impfe ich Mittwochs S Uhr am 3
1 n 17 Juni151

Verlobt Helene Hesse und Karl
Schäfer Buckau und Magdeburg Klara
Bremer und Berthold Meier Neuhaldens
leben und Althaldensleben Hedwig Maik
und Karl Kuhlmey Falkenburg und Gera j
Helene Sterz und Julius Brüning Leip
zig Anna Hesse und Emil Striegler
Sondershausen und Dresden Helene Hoch

muth und Otto Schöber Stenn und
Zwickau

Vermählt Andreas Niemann und
Anna Hasse Pömmelte Eduard Schmidt
und Emma Schünemann Quedlinburg
Julius Schubert und Jda Opp Rauten
kranz Wilhelm Quaudt und Emma Mul
zer Berlin Felix Hermann und Alice
Haußding Magdeburg und Dresden Rich
Wollmann und Martha Böhme Dresden

Geboren Ein Sohn Herrn Fr
Niemüller Neustadt Magdeburg Herrn
H Abigt Chemuitz Herrn Rob Amende
Gohlis Hrn v Hadeln Weimar Hrn

Rudolphi Leipzig Eine Tochter Hrn
Wilhelm Brauns Quedlinburg Herrn
Gustav Friedrich Neustadt Magdeburg
Herrn Robert Hagemann Magdeburg
Hrn Max Göthel Leipzig

Gestorben Dr meä W Rohde
Egeln Hr Gutsbesitzer Eduard Sprung
Felchta Herr Theodor von Witte früher
Direktor des Stadttheaters zu Leipzig
Würzburg Hr Ferd Rasch Leipzig Hr

Buchdruckereibesitzer Heinrich Christian Klin

kich t Meißen Hrn Eugen Meisl S Paul
Leipzig Hrn Archt Paul Naumann T

Josephine Dresden Hr Robert Burchard
Magdeburg Hr Moritz Ulbricht Freiberg

Hr Heinrich Ferdinand Loose Chemnitz
Hr Johann Theodor Schroeppler Colditz
Hr Joh Heinrich Greulich Altenburg

Verantwortlich redtgtrt vo Julius Muuckelt Plötz sche Buchdrucker R Ntetschmauu Iu Halle
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